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ÄlmMtbev Teil
Die Entwicklung des Arbeitsmarktes

im Bezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland
in der Zeit vom 16. bis 31. Januar 1932.

** In der zweiten Hälfte des Monats Januar hat in Süd -
Westdeutschland der Andrang von Arbeitslosen in allen Be -
rufsgruppen mit Ausnahme der metallverarbeitenden und
Mascqinenlndustrie erheblich nachgelassen . Die Gesamtzahl
der bei den württemdergischen und badischen Arbeitsämtern
registrierten Arbeitsuchenden betrug Ende Januar 340 038
Personen , 271 108 Männer und 68 931 Frauen . Bon der Zu -
nähme , die seit Mitte des Monats 7421 Personen ausmachte ,
gegenüber 23 625 in der zweiten Dezemberhälfte und 20 981
n der ersten Januarhälfte , kamen 2443 oder rund ein Drit -

tel auf die Metallindustrie .
In der Statistik der unterstützten Arbeitslosen haben sich

in der zweiten Hälfte des Januar die starken Zugänge der
ersten Januarhälfte ausgewirkt . Die Zahl der Hauptunter -
stützungsempfänger stieg in der Arbeitslosenversicherung um
9685 Personen und in der Krisenfürsorge um 5854 . Der
Stand an unterstützten Arbeitslosen war nach der Statistik
der Arbeitsämter am 30. Januar 1932 folgender :

in der versicherungsmähigen Arbeitslosenunterstützung
122 299 Personen (96195 Männer , 26 095 Frauen ) ,

in der Krisenunterstützung
83 588 Personen (71 888 Männer . 11 700 Frauen ) .

Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 15 539 Personen
oder um 8,2 v . H.

von 190 339 Personen ( 156 634 Männer , 33 705 Frauen )
auf 205 878 Personen ( 168 083 Männer , 37 795 Frauen ) ;

davon kamen auf Württemberg 89 162 gegen 82 732
und auf Baden 116 716 gegen 107 607 am 15. Januar 1932.
Im Gefamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutsch -

land kamen am 31 . Januar 1932 auf 1000 Einwohner 40,9
Hauptunterstüyungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung
und Krisenfürjorge gegen 38,7 zur gleichen Zeit de? Bor -
jahres .

Die Entwicklung der Arbeitsmarktlage war in der Berichts -
zelt hauptsächlich durch die Vorgänge in folgenden Berufs -
gruppen zurückzuführen :

Der Zugailg von 642 arbeitsuchenden Personen aus der
Berufsgruppe Land - und Forstwirtschaft betraf in der Mehr -
zahl Holzhauer und sonstige Waldarbeiter , die infolge des
Daniederliegens der Waldwirtschaft arbeitslos wurden . Die
Entlassungen landwirtschaftlichen Personals scheinen zum
Stillstand gekommen zu sein . Die Nachfrage nach landwirt -
schaftlichen Arbeitskräften beschränkte sich fast nur auf junge
Leute unter 20 Jahren . Der Lichtmeßtag hat in diesem Jahre
ganz und gar nicht die Bedeutung gehabt , die er nach altem
Herkommen für den Stellenwechsel des landwirtschaftlichen
Dauerpersonals gespielt hat . Die Gesamtbelastung des Ar -
beitsmarkts in der Berufsgruppe Land - und Forstwirtschaft
belief sich Ende Januar auf 8642 Personen .

In der Industrie der Steine und Erden ist die Arbeitslosen -
zahl in der Berichtszelt nur mehr wenig gestiegen . Mit den
vorhandenen 11000 Arbeitsuchenden scheint der Höchststand
der saisonmäßigen Arbeitslosigkeit ziemlich erreicht zu sein .

Der Beschäftigungsgrad der metallverarbeitenden und Ma -
fchinenindustrie hat in der Berichtszeit wieder am meisten
gelitten . Die geringen Besserungserscheinungen , die sich im
Landmaschinenbau zeigten , brachten keine Entlastung des Ar -
beitsmarktes . An den größeren Entlassungen waren hauptsäch -
lich die Automobilindustrie und der Motorenbau , die Maschi -
nenindustrie , die Uhrenindustrie und die Edelmetallindustrie
beteiligt . Auch der Flugzeugbau hat erhebliche Entlassungen
borgenommen . Daneben wurden wieder in der Gesamtzahl
stark ins Gewicht fallende Einzelentlassungen der Handwerks -
betriebe beobachtet . Die Gesamtzahl an Arbeitsuchenden aus
der Metallindustrie betrug Ende Januar 66 256 Personen .

Zn der Chemischen Industrie hat sich die Arbeitslosenzahl
etwas verringerte Eine Earbidfabrik in Baden konnte 60
Mann , die entlassen waren , wieder einstellen .

In der Textilindustrie ist die Beschäftigung der württem -
bergischen Trikotfabrikation im großen und ganzen noch recht
befriedigend geblieben . Teilweise wurde sog»r wieder ein An -
ziehen der Beschäftigung beobachtet . Eine Trikotfabrik hat im
Laufe des Monats 65 ihrer früheren Arbeiter wieder einge -
stellt . Ein großer Spinnereibetrieb hat 40 Spezialkräfte neu
angefordert . In der Strickwarenbranche hat sich die Verschlech-
terung fortgesetzt ; hier wurden in allen Bezirken weitere Ent -
lassungen gemeldet . In der oberbadischen Baumwoll -, Seiden -
stoff - und Bandindustrie ist der Beschäftigungsstand ständig
im Sinken begriffen . Ende Januar waren aus der Textil¬
industrie 9409 Arbeitsuchende , 3775 Männer und 5634 Frauen ,
gemeldet .

Aus der Papierindustrie wurde in der Berichtszelt nur
über 20 Entlassungen in einer Tütenfabrik berichtet . Die Ar -
veitSmarktbelastung betrug Ende Januar 3633 Personen ge-
gen 2731 zur gleichen Zeit des Vorjahres .

In der badischen Gummiindustrie und in der Kofferindu »
strie sind die Entlassungen zum Stillstand gekommen . Aus
der ganzen Berufsgruppe Lederindustrie betrug das verfüg -
bare Kräfteangebot 4997 Personen gegen 3949 Ende Januar

In der Holzindustrie wird aus allen Bezirken über weitere
Entlassungen in der Möbelindustrie berichtet, auf die Haupt-
sächlich der Zugang von 723 arbeitsuchenden Holzarbeitern
Zurückzuführen ist. Die Belastung des Arbeitsmarktes ist auf
W040 Arbeitsuchende angewachsen .

Im Rabrunqs - und Genufimittelgewerbe betrug der vorwie -

Letzte Nachrichten
Dev ckvles im Lernen Osten
Japans Plan einer Demilitarifiernng

chinesischer Gebiete
MTB . Tokio , 8. Febr . (Tel . ) Ein Vertreter des Außenmini -

steriums erklärte , Japan habe die Mächte wegen seines Bor -
schlags , die bedeutendsten chinesischen Handelshäfen und die
Mandschurei zu entmilitarisieren , noch nicht sondiert . Japans
Vertreter im Auslande seien aber angewiesen worden , bei
günstiger Gelegenheit die Frage zur Sprache zu bringen . Der
Vorschlag geht dahin , entmilitarisierte Zonen von 24 bis 36
Kilometer Durchmesser um die wichtigsten Handelsplätze Chi -
nas zu schaffen , besonders um Schanghai , Hankau . Tientsin ,
Kanton und Tsingtau . Die Mandschurei würde ebenfalls ent -
militarisiert werden . Ein Teil der besser disziplinierten chine-
fischen Truppen könnte jedoch als Polizei verwendet werden .

Die Kämpfe bei Schanghai
Die Wusung -Fnrts sind, entgegen anderslautenden Mel -

düngen , noch nicht von den Japanern eingenommen worden .
Man vermutet , daß ein Teil der 10. chinesischen Armee sich
in den Forts verschanzt hält . Die Vorhut der von Tokio auf
den Weg gebrachten Division . 900 Mann , wurde Sonntag
nachmittag außerhalb der Wusung -Forts gelandet . Kurz dar -
auf wurde von den japanischen Zerstörern mit Unterstützung
der soeben an Land gebrachten Mannschaften sowie mehrerer
Panzerauws das Feuer auf die Ortschaften Wusang eröffnet .
Infolge der zerstörten Brücken über den Wusung -Bach
konnten die Panzerautos nicht ins Dorf vordringen . Sie be-
schränkten sich auf eine heftige Beschießung der von den Chi -
nesen mit äußerster Tapferkeit verteidigten Forts . Die Be -
völkerung , zumeist arme Fischer , flüchtete panikartig .

Zusammentritt des Verwaltungsrats der BIZ .
MTB . Basel , 8. Febr . (Tel .) Der Verwaltungsrat der

BIZ ist heute vormittag zusammengetreten . Die Verhand -
lungen werden an Stelle des in den Vereinigten Staaten wei -
lenden Präsidenten Mac Garrah von dem Vizepräsidenten ,
dem deutschen Delegierten Dr. Melchior , geleitet . Den Ver¬
handlungen wohnen auch die beiden anderen deutschen Dele -
gierten , Reichsbankpräsident Dr. Luther und Generaldirektor
R eusch , bei.

Großhandelsindex 99,3
Die vom Statistischen Reichsamt für den 3. Februar berech-

nete Großhandelsindexzifser ist mit 99,3 gegenüber der Bor¬
woche um 0,4 Proz . zurückgegangen . Die Indexziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 92,1 (plus 0,3 Proz . ) , Ko-
lonialwaren 90,5 ( minus 0,4 Proz . ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 91,8 (minus 0,7) und industrielle Fertigwaren
123,1 (minus 0.9 Proz .) .

Für den Monatsdurchschnitt Januar stellt sich die Groß -
Handelsindexziffer auf 1110,9 (minus 3,6 Proz . ) . Hauptgrup -
Pen : Agrarstoffe 92,1 ( minus 2,5 Proz . ) , Kolonialwaren 90,4
( minus 0,3 Proz . ), industrielle Rohstoffe und Halbwaren 92,2
(minus 4,5 Proz .) und industrielle Fertigwaren 125,2 (minus
4,0 ).

Weiterarbeit in den Reichstagsausschusseu . Nach den bis -
herigen Dispositionen beginnen die Ausschußarbeiten im
Reichstag Anfang dieser Woche mit Sitzungen des Wohnungs -
ausschusses . Für Donnerstag , den 11 . Februar , ist der Rech-
nungsunterausschuß des Haushaltsausschusses einberufen wor »
den .

Der sozialdemokratische Parteiausschuß beendete am Sams ^
tagvormittag feine Tagung mit einer Aussprache über die be-
vorstehende Reichspräsidentenwahl . Dem Parteivorstand wurde
die Vollmacht erteilt , im gegebenen Augenblick die notwendi -
gen Entscheidungen zu treffen . Die Stimmung im Partei -
ausschuß soll unter dem Druck der Verhältnisse fast durchweg
für eine Unterstützung der Kandidatur Hindenburgs gewesen
sein .

tNemel
Der erste und der zweite Streich

Die Entwicklung der Dinge in Memel seit dem Kriegs «
ende ist für die Memelländer eine Kette von Leiden , für
Deutschland und den deutschen Volksgedanken ein dau -
erender Affront und für Europa ein Skandal . Man kann
es sich leicht denken , mit welchen Argumenten der litaui -
sche Gouverneur des Memelgebietes , Merkys , die Zu -
stimmung der Kownoer Regierung zu dem nationalisti¬
schen Staatsstreich erlangt hat . Er hat wahrscheinlich ge -
sagt : Im Januar 1923 gelang der Überfall auf Memel .
weil in Europa Verwirrung durch den Ruhrkrieg herrschte.
Heute sei der Völkerbund vor allem durch den Konflikt
im Fernen Osten in Anspruch genommen . Die Zeit zum
zweiten Streich , das Memelgebiet vollständig unter di«,
litauische Herrschaft zu bringen , sei gekommen.

Der erste Streich erfolgte bekanntlich im Januar 1923,
also vor etwas über neun Jahren . Damals fielen 3006
bis 4000 „Freischärler " aus Litauen , zum Teil in Räu -
berzivil gesteckte Soldaten , mit grünen Armbinden in das
Memelland ein und nahmen die Hauptstadt Memel nach
fünftägiger Einschließung , nachdem sowohl von seilen dei
französischen Besatzung (einem Rekrutenbataillon ) wit
von feiten der Litauer in der Hauptsache in die Luft ge-
schössen worden war . Für die damalige Stimmung in
Deutschland war folgender Vorfall bezeichnend: Der Ver «
fasser dieser Zeilen , damals Hauptschristleiter der größten
memelländischen Tageszeitung , des „Memeler Dampf »
boots "

, fuhr , als ihn die erste Nachricht von dem Einfall
der Litauer erreichte , zusammen mit dem Oberbürger -.
Meister von Memel und anderen Herren im Kraftwagen
an die Grenze , und zwar nach dem nördlichsten Ort deS
Gebiets . Nimmersatt , von wo noch kein Einfall gemeldet
worden war . Man hatte nach kurzem Aufenthalt dort
alle Mühe , die Stadt wieder zu erreichen , um nicht von
den an anderen Punkten einmarschierten Litauern abge «
schnitten zu werden . Der Verfasser gab nach der Rück «
kehr sofort an das amtliche deutsche Wolffsche Telegra -
phenbüro eine Nachricht über den Einfall — die ihm zu«
nächst nicht geglaubt wurde ! Es wurde ihm gesagt , es
handle sich doch um eine Erhebung der Memelländer
gegen die Franzosen ! Das hatte nämlich Kowno in dis
Welt hinaus gemeldet und das wurde in Deutschland ge «
glaubt !

Den Memelländer « lag solches wahrlich nicht im Sinn ,
denn sie wußten , worum es ging . (In Dentschland war
man sich freilich damals darüber bei weitem nicht klar . )
Es ging um die deutsche Kultur und um die Freiheit des
memelländischen Volkes . Nach der Abtrennung des Me -
mellandes durch das Versailler Diktat erhielt das Gebier
zunächst französische Besatzung . Sie blieb nicht weniger
als drei Jahre dort , weil die alliierten und assoziierten
Hauptmächte , zu deren Verfügung das Gebiet von
Deutschland abgetrennt worden war (Art . 99) , nicht wuß .
ten . was sie damit machen sollten . Der einfachste Weg,eine Entscheidung durch Volksabstimmung herbeizufüh

'

ren , wurde von den Alliierten abgelehnt , ganz einfach des<
halb , weil sie 99 Prozent der Stimmen für Deutschland
erbracht hätte . Unter der französischen Besatzung hatten
die Memelländer einen schweren Kampf zu führen , und

gend aus der Tabakinduftrie kommende Zugang 601 Perso -
nen . Die Beschäftigung der badischen Zigarrenindustrie ist in
letzter Zeit ziemlich uneinheitlich und stark veränderlich gewe -
sen . Die schlechte Lage des Braugewerbes kam in fast alle »
Bezirken durch vermehrte Arbeitslosmeldungen von Brauerei -
arbeitern zum Ausdruck . Die Zuckerfabrikation hat den faison -
mäßigen Abbau ihrer Arbeiterschaft fortgesetzt . Eine Käse -
fabrik hat von 130 Beschäftigten 60 entlassen . In der Schoko-
laden - und Süßwarenfabrikation hat sich die Beschäftigung
etwas gebessert . Im Bäcker- und Metzgereigewerbe blieb die
Arbeitsmarktlage sehr gedrückt. Der Gesamtbestand an Arbeit -
suchenden aus dem Nahrungs - und Genußmittelgewerbe be¬
lief sich Ende Januar auf 20 268 Personen , 7244 Männer
und 13 024 Frauen .

Im Bekleidungsgewerbe war die Lage in der Herrenmaß -
schneideret unverändert schlecht , während die Beschäftigung der
Damenschneiderei eine kleine Besserung zeigte . Erheblich ge-
bessert war durchwegs die Hutfabrikation . Neuerdings leidet
die Lederhandschuhindustrie unter Mangel an Aufträgen , so
daß nach bereits vorgenommenen Einschränkungen der Ar -
beitszeit ein Abbau der Belegschaften zu befürchten ist. Sehr
uneinheitlich ist die ' Beschäftigung der Schuhindustrie Der
größte Betrieb ist dauernd voll beschäftigt , zwei andere grö -
ßere Betriebe haben über 200 Arbeitskräfte entlassen und
wieder zwei andere Betriebe konnten 160 Kräfte wieder ein -
stellen . Der Arbeitslosenstand in der ganzen Gruppe , Bellet -
dungsgewerde , ist gegen die Monatsmitte leicht zurückgegan -

gen und betrug 12 074 Personen , 7214 Männer und 486»
Frauen .

In den Bauberufen betrugen die Zugänge an Arbeitslosen802 gelernte Bauhandwerker und 411 Bauhilfsarbeiter . Di »
Zugänge kamen weniger aus dem Baugewerbe selbst, da»
schon lange völlig darniederliegt , sondern vielfach aus der
Forstwirtschaft , die zum Holzschlag vorübergehend Bauarbei -
ter beschäftigt hatte . Der Arbeitslosenstand an Bauarbeitern
ist auf 63158 Mann , 36 297 gelernte und 26 861 ungelernte
Arbeiter angewachsen . Der Höchststand vom Winter vorigen
Jahres ist immer noch nicht ganz erreicht .

Im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe war das Vermitt »
liuigsgeschäft durch das Ausfallen größerer Faschingsveran -
staltungen infolge der allgemeinen Wirtschaftsdepression stark
beeinträchtigt .

Im Berkehrsgewerbe find die Entlassungen noch nicht zumStillstand gekommen . Im Mannheimer Hasen wurden die Be.
legschaften in den Schiffahrts - und Umschlagsbetrieben stark
abgebaut .

In der Berufsgruppe Häusliche Dienste hat sich die schonin der ersten Monatshälfte beobachtete Belebung des Vermitt -
lungsgeschäftes fortgesetzt .

In den Angestelltenberufen waren die Zugänge an Stel »
lenfuchenden gegenüber dem starken Andrang in der ersten
Januarhälfte nicht mehr von Bedeutung . Eine Besserung der
Arbeitsmarktlage für Angestellte wurde fast nirgends beob»
achtet .



Zlvar einen Treisrontenkampf , den sie schließlich verlieren
mutzten . Dieser Kampf ging zunächst gegen die mit gro -
tzen Geldmitteln arbeitende nationallitauische Propagan -
im , die sich naturgemäß vor allen Dingen an die litauische
Bevölkern ng des Gebiets (nicht ganz die Hülste der Ein¬
wohner ) wandte . Zum zweiten , gegen die französische

. Bevormundung ; zum dritten aber , gegen die Verständnis -
losigkeit und um jeden Preis litauenfreundliche Politik
nicht einflrrßloser Kreise in Deutschland .

Nachdem den Memelländern ihre Rückkehr zu Deutsch-
land 'versperrt war , verlangten sie einen Freistaat nach
Danziger Muster unter Schutz und Garantie des Völker -
bundes , um sich ihre deutsche Kultur und ihre politische
und wirtschaftliche Freiheit zu erhalten . Eine private
Bolksabstimuung , welche die große deutsch- litauische
Volksorganisation des Gebiets , der Deutsch-Litauische
.Heimatbund unterstützte , ergab hierfür eine überwäl¬
tigende Mehrheit durch Eintragung der Wahlberechtigten'kin dieListen . Der französischen Besatzungsbehörde war diese

.Abstimmung nicht unangenehm , denn man war zumal in
Paris dem litauischen Staat , schon mit Rücksicht auf den
polnischen Verbündeten , gar nicht grün . Aus diesen
Gründen erregte aber diese Volksbefragung in Deutsch-
land ein gewisses Unbehagen , denn dort war eine starke
und an sich verständliche Stimmung dafür , Litauen zu
Därken , um gegen Polen einen Trumps in der Hand zu
Haben.

Das entschuldigt es aber freilich nicht, daß im
Reich sogar eine ausgesprochen litauensreundliche Pro -
paganda Boden finden konnte , die den Memelländern im
Kampf um ihre Selbstbehauptung schwer zu schaffen
machte. Vielfach las man in deutschen Blättern und Zeit -

Schriften Nachrichten über die günstigen Aussichten und
die gute Lage des litauischen Staates , und diese Stim -
mungsmache war natürlich den im Memelland in deut -

Wer Sprache herausgegebenen national - litauischen Pro -
pagandablättern Wasser auf ihre Mühlen , während die

"deutsche memelländische Presse viel Krast und Mühe ver -
geudeu mußte , um die meist auch unrichtigen reichs -
deutschen Meldungen und Artikel zu widerlegen . Es gab
eben in Deutschland Kreise , die es viel lieber sahen , daß
Memel sich mit Litauen vereinige , als daß es ein Frei -
jstaat unter dem Schutz des Völkerbundes werde . Man
verlangte deshalb von den Memelländern , sie möchten
»sich mit Litauen über den Anschluß als autonomes Ge-
"biet einigen , ohne sich darüber klar zu sein , was die Me -
melländer längst wußten und was auch die neuen (5reig -
uisse wieder beweisen , daß der litauische Staat mit seinen
nationalistischen Leitern , meist .Halbintellektuellen , die
über ein überwiegend analphabetisches Volk herrschen,
keine Verträge halten werde . Als der Ruhrkrieg aus -
brach , war bei solcher Stimmung in Deutschland tatsäch-
lich der gegebene Zeitpunkt für den litauischen Einsall
gekommen .

Waß tat dann der Völkerbund ? Er fand sich in der
Hauptsache mit der gegebenen Tatsache ab . Er erfüllte
de?« Hauhtwnnsch Litauens und stellte das Memelgebiet
unter litauische Souveränität , gab ihm allerdings unter

. seiner Garantie das Memelstatut und die Autonomie , um
• „die überlieferten Rechte und die Kultur seiner Bewoh -
ner zu erhalten " (Einleitung zum Autonomiestatut ). Li -
tauen nahm diesen Beschluß an , aber es errichtete im Me -
melland eine Militärdiktatur , die zunächst immer wieder
die Wahlen zum Memelländischen Landtag verhinderte !
und schließlich dessen Tätigkeit und die Selbstverwaltung
und Autonomie des Memelgebiets praktisch dadurch un -
möglich machte, daß sie bis zum heutigen Tage unter dem
Kriegszustand regierte . Jede freie Meinungsäußerung
der Memelländer in Presse und Öffentlichkeit wurde ver -
hindert , während der Gouverneur der Gesetzgebung des
Landtags und der Regierungsführung durch immer neue
Vetos und durch Obstruktion gegen alle Äußerungen der

. Selbstverwaltung Hemmnisse auf Hemmnisse in den Weg
zu legen verstand . Das war schon ein sortgesetzter Brnch
des Memelstatuts .

Der zweite Streich ist jetzt getan unter glattem Bruch
der Memelkonveutiou . Wahrscheinlich rechnet Litauen
selbst auch durch seine neue Aktion von 1832 nicht auf
die volle Erfüllung seiner Wünsche , aber man hofft eben
wieder eine » Schritt zum Ziel der völligen Aufsaugung ,
und Litauisierung des Gebiets , weiter zu kommeu . Das zu

. verhindern und dem Memelgebiet endlich wirkliche Selbst -
, Verwaltung gemäß dem Memelstatut zu geben , ist Aus -
gäbe des Völkerbundes , der zum Schutz der memelländi -
schen Autonomie verpflichtet ist. Tarl Aug . Seyfried .

> Eine Mombert -Feier in Heidelberg . In Anwesenheit des
■Dichters Alfred Mombert fand am Vorabend seines 60 . Ge -
. burtstages in der Aula der Seideiberger Universität eine fest-

liche Feier , veranstaltet von der Deutschen Fachschaft , statt .
Vertreter der Stadt Heidelberg , der Universität , der Preutzi -
schen Dichterakademie . deren Mitglied Mombert seit ihrer Be -
gründung ist , Verehrer und Freunde des Dichters aus allen
Teilen Deutschlands , Bürger und Studenten der Universität
gaben der Feier ein eindrucksvolles Gepräge . Da » Programm
hatte einen inneren Bezug auf das musikalisch -dichterische We-
sen des Mombertschen Werkes : es brachte Quartettmusik von
Haydn und Beethoven , rezitatorische Wiedergaben lyrischer Ge -
dichte und dramatische Szenen aus Mombertscheu Dichtungen

- und eine festliche Ansprache von Richard Benz , die die Bedeu -
tung des Dichters Mombert für die Kultur der Gegenwart
erläuterte .

. Die französische » Wahle « . Auf dem Kongreß der Republi -
- kanischen Vereinigung in Paris erklärte Louis Mari » , er habe

den Ministerpräsidenteu Laval gebeten , die französischen Wah «
le» f» spät wie möglich anzusetze » . Man müsse verhindern ,
daß Linkswahlen in Frankreich ' erfolgten , weil diese ein Auf -

• trieb für Hitler seien .

Neginn der Älbvüstungsdebatte
itt Genf

Der Standpunkt Englands und Frankreichs
WTB . Genf , 8. Febr . <Tel .) Die Generalaue -

spräche über die allgemeine Abrüstung hat heute
begonnen . Die Delegierten sind vollzählig vertreten . In der
ersten Reihe unmittelbar vor der Präsidententribüne hat der
deutsche Reichskanzler Platz genommen .

Um 10. 15 Uhr erteilt der Präsident dem Vertreter Groß »
britanniens , Außenminister Sir Simon , das Wort . Er wies
auf die Unterschiede des Rüstungsstandes in den einzelnen
Ländern hin und beantragte die Einsetzung eines Stichtagesals Ausgangspunkt für die Abrüstungskonferenz . Sir Simon
bekämpfte die französische Sicherheitsthese ; er anerkannte das
Schema des Konventionsentwurfes als Diskussionsgrundlage .
Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen legte Sir Simon
besonderen Wert auf die Abschaffung des Gaskrieges und der
Unterseeboote . Er führte aus , die Generationen , die den Krieg
mit vollem Bewußtsein erlebten , fingen an , denjenigen Platz
zu machen , für die der Krieg nur noch eine Kindheitserinne -
rung sei. Es sei deshalb jetzt höchste Zeit , die Abrüstung zu
fördern .

Simon sagle , daß die Einschränkung der Rüstungen durch in -
ternationale Vereinbarungen nur auf zwei Wegen , die einzeln
oder gleichzeitig beschritten werden könnten , möglich sei. Das
eine sei die Methode der Festsetzung von Höchstgrenzen , das
andere sei der vertragliche Ausschluß gewisser Werkzeuge oder
Methoden . Für beide Behandlungsarten sei als weitere Ga -
rantie eine internationale Autorität erforderlich , die effektiv
sicherstellt , daß diese Beschränkungen nicht überschritten wer -
den , indem sie Übertretungsfälle feststellt und dadurch einen
wirksamen Druck der übrigen Welt auf die Vertragsbrüchigen
Staaten herbeiführt .

Uber die am Freitag veröffentlichten französischen Vorschläge
erklärte Sir Simon , daß diese mit eingehendster und wohl -
wallendster Aufmerksamkeit von der britischen Delegation ge-
prüft werden würden . England werde jedoch für alle Ände¬
rungen eintreten , die sich nach sorgfältiger Prüfung als zweck-
mäßig und brauchbar erweisen und wirklich zur Rüstungs -
einschränkuug beitragen würden . Wir nehmen als . Grundlage
der künftigen Verhandlungen das allgemeine Schema des Kon -
ventionsentwurses und die Methoden der Rüstungsbegrenzung
durch die Aufstellung von Höchstzifferu auf Grund dieses Ent -
Wurfes au . Wir sind für die Einsetzung einer ständige » Ab-
rüstungskommifsiou . Wir verlangen die Abschaffung des Gas -
und chemischen Krieges , ebenso die Abschaffung der U - Boote .Wir wenden unsere besondere Aufmerksamkeit solchen Verbo¬
ten oder Beschränkungen zu , die geeignet sind , die Angriffs -
sähigkeit zu schwächen und dadurch zu versuchen , die Angriffe
zu beseitigen .

Dann bestieg der französische Kriegsminister Tardieu die
Rednertribüne .

Tardieu betonte zu Anfang seiner Ausführungen , die Auf -
gäbe der Konferenz , eine Beschränkung und Herabsetzung der
Rüstungen vorzubereiten , könne nur unter vier Bedingungen
erfolgen . Zunächst müsse die Sicherheit vorhanden sein , die
Durchführung gemeinsamer Aktionen müßte gewährleistet sein ,die geographische Lage und die besonderen Verhältnisse mütz-
ten berücksichtigt werden . Gleichberechtigung bedeute nicht
Gleichmacherei (identite ) . Sicherung des Friedens unter
Rücksetzuug der Rüstungen sei nur möglich , wenn ein allge¬
meines internationales Sicherheit « - und Garautiefystem , das
für alle Staaten verbindlich fei , eingeführt werde . Dieser
Aufgabe dienten die französischen Vorschläge .

Tardieu entwickelte dann im einzelnen die französische These .
Der Artikel 8 des Bölkerbundspaktes behandle nicht nur die
Regelung der Rüstungssrage , sondern auch die Schaffung kol -
lektiver Sicherheit . Eine Beschränkung und Herabsetzung oer
Rüstungen sei nur möglich, wenn gleichzeitig der nach franzö¬
sischer Auffassung erforderliche Ausbau der Sicherheitsorgan !-
sation des Völkerbundes erfolge .

Frankreich sei bereit , für eine ganz bestimmte Zeit eine
Begrenzung seines augenblicklichen Rüstungsstandes ohne be -
sondere Bedingungen anzunehmen . Im Vergleich zum Jahre

j 1913 habe Frankreich seine Effektivbestände um ein Viertel ,die Zahl seiner Einheiten um die Hälfte und oie Dienstzeit
um zwei Drittel gekürzt , im Gegensatz zu anderen Staaten ,die ihre Rüstungen verstärkt hätten .

Aus Tardieus Ausführungen geht hervor , datz die franzö -
sische Delegation die Annahme ihres Programms als eine
wesentliche Vorbedingung für prakrische Schritte Frankreichsin der Abrüstungsfrage ansieht . Tardieu erklärte zum Schlutz ,ein Abkommen ohne Sicherheit wäre eine brutale und nnge -
rechte Prämie für die Zahl und die Technik .

Brüning in Genf
Reichskanzler Dr. Brüning ist Sonntag nachmittag 4 .50 Uhrin Genf eingetroffen und wurde von einer zahlreichen Menge

begeistert empfangen . Der Reichskanzler konnte sich nur mit
Mühe - den Weg zum Kraftwagen bahnen , der ihn mit seiner
Begleitung zum Hotel Metropol brachte .

Der Aufenthalt des Reichskanzlers in Genf wird bis mor¬
gen , Dienstagnachmittag , dauern . Seine Rede wird selbst-
verständlich das Abrüstungsproblem vom außenpolitischen Ge -
sichtspunkt behandeln . Gegenüber einer gewissen Nervosität ,die sich darin äußert , daß ^ die deutsche Reichsregierung mit
ihren Vorschlägen gegenül

'
er den französischen Vorschlägen

zurückbleibt , ist hervorzuheben , das; selbstverständlich die deutsche
Reichsregierung positive Porschläge zum Abrüstungsproblembereit hat . Wann sie mit diesen an die Öffentlichkeit tritt ,» inj; sich ebenfalls noch im Lause der Genfer Verhandlungen
entscheiden.

ZufauunenstöKe in Berlin . Ju der Nacht zum Sonntagund während des Sonntags kam es in Berlin zwischen links -
und rechtsradikale » Parteiangehörigen zu zahlreichen Zusam -
meustoßeu . 109 Nationalsozialisten , 19 Kommunisten , 20 an¬
geblich Parteilose und 2 Stahlhelm - Angehörige wurden
zwangsgestellt . Der 18jährige Lehrling Georg Preiser , Mit -
glied der Hitler - Jugend , wurde bei einer Schlägerei so schwer
verlebt , das; er verstarb , ^ ivci Kommunisten wurden festge-
nornrnen .

Verhaftung eine « Reichsdeutschen in Straßburg . Wie Ha -
das aus Straßburg berichtet , soll dort unter der Anschuldi¬
gung der Spionage bei den Befestigungsbauten von Neu -
breisach und Schönau ein gOjähriger deutscher Ingenieur na¬
mens Paul Emil Reinert verhaftet worden sein .

Im Jedwabnower Aufruhrprozeß wurden in Reidenburg
fOftpr .) 11 Angeklagte zu Gefängnisstrafen von 6 bis 12 Ron .
verurteilt und 78 Angeklagte freigesprochen .

Weiteres Gold für Frankreich . Mit dem Passagierdampfer
„American Shipper " sind am Sonntag in Eherbourg für die
Bank von Frankreich '200 Barren Gold im Werte von 11 Mil¬
lionen Dollars aus Amerika eingetroffen .

Ein Staatsstreich
gegen jNemels Autonomie
Deutscher Schritt beim Völkerbund

Der litauische Gouverneur des Memelgebiets hat am Sains .
tag dessen autonvme Regierung , das Landesdirektorium abg«.
fetzt, den Präsidenten Böttcher verhaftet und einen national ,
litauischen Landesrat eingesetzt . Seit längerem war von I ».
tauischer Seite eine Aktion gegen die memelländische Regie -
rung im Gang , die damit begründet worden war , datz ohne
Wissen der litauischen Zentralregierung memelländisch -dent -
sche Verhandlungen stattgefunden hätten , was gegen die
Souveränität des litauischen Staats verstoße . Bei diesen Ver -
Handlungen handelte es sich aber lediglich um private Bespre -
chungen über die Ausfuhr und den Absatz memelläudischer
landwirtschaftlicher Produkte in Deutschland .

Deutschland hat in Genf bei dem Generalsekretär des Völ-
kerbundes den Antrag gestellt , die Vorkommnisse im Me -
melgebiet als einen Bruch des Statutes des Memelgebietes
sofort auf die Tagesordnung des Rates zu setzen. In der Sit -
zung des Völkerbundsrates , die sich mit der Memelsrage zu
befassen hat , wird Reichskanzler Dr. Brüning , wenn seine
Reisedispositionen es gestatten , Deutschland vertreten .

*
Die Memeltonventio » , am 30. Juli 1924 abgeschlossen, be¬

sagt in Artikel 17 , das; der Präsident vom Gouverneur er -
nannt wird und solange im Amt bleibt , als er das Vertrauen
des Landtags besitzt . Das hat Präsident Böttcher in vollem
Umfange besessen, was ihm noch unlängst durch ein mit Zwei »
drittelmehrheit erfolgtes Vertrauensvotum bestätigt worden
ist. Der Gouverneur hat überhaupt kein Recht , die memel -
ländische Regierung abzusetzen , solange diese das Vertrauen
des Landtags genießt . Zunächst handelt es sich also um einen
Bruch des Memelstatuts , wenn von litauischer Seite bzw . von
dem Gouverneur Böttcher auS dem Amt entfernt wurde , ob-
wohl weder ein Rechtsgrnud noch auch nur ein stichhaltig
Vorwand dafür bestand .

Die Unterzeichner der Konvention sind Grotzbritanu . .
Frankreich , Italien und Japan . An diesen Mächten liegt « •
deshalb , mit jeder denkbaren Beschleunigung ein Verfahren
herbeizuführen , das den Rechtsbruch in Memel korrigiert und
die Verantwortlichen zur Rechenschaft zieht . Schon die Be -
mühungen , die Ereignisse zunächst dadurch der Außenwelt ge -
genüber geheimzuhalten , datz die telephonischen und telegra -
phischen Verbindungen Memels mit den Plätzen jenseits der
Grenze längere Zeit unterbrochen waren , deuten nicht auf
ein starkes Rechtsbewutztsein der litauischen Machthaber hin ,
wenn auch nachträglich , nachdem die Vorgänge bekannt gewor »
den waren , im litauischen Kommunique ein lahmer Recht -
fertignngsvexsuch für den Gewaltstreich versucht wnrd " .

Litauische Ausschreitungen gegen MemeUunder
WTB . Memel , 8 . Febr . (Tel .) Eine Sitzung der Memellän -

dischen Landwirtschaftspartei wurde gestern von etwa 33 jnn -
gen Leuten aus Grotzlitaueu gesprengt . Sie schlugen großen
Lärm und beWarfe » den Vorsitzenden der Partei , Conrad »
mit Eiern . Auf das Fenster , an dem Eonrad stand , wurde ein
Schuß abgegeben , der aber fein Ziel verfehlte , Die Polizei
löste die Versammlung auf ,

Präsident Böttcher aus sreiem Fuß ?
E9!B . Kowuo , 8 . Febr . (Priv . -Tel . » Wie ' verlautet , soll

Böttcher auf freien Fuß gesetzt worden sein . Er bleibe aber
auch weiterhin zur Verfügung des litauischen Kommandanten
von Memel .

Das Urteil im Lübecker Tuberkuloseprozeh
lautete gegen Professor Dr. Deycke wegen fahrlässiger Tötung
in Tateinheit mit fahrlässiger Körperverletzung auf 2 Jahre
Gefängnis , gegen Obermedizinalrat Dr. Altstaedt wegen Tö¬
tung in Tateinheit mit fahrlässiger Körperverletzung auf
1 Jahr 3 Monate Gefängnis . Prof : Dr. Klotz und Schwester
Anna Schütze wurden freigesprochen .

3 » der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende u . a . aus :
Es ist fahrlässige Körperverletzung an 131 Kindern uns » fahr -
lässige Tötung an 68 Kindern begangen worden . Das Gericht
ist der Meinung , daß eine Verwechslung oder Verunreinigung
mit dem Kieler Stamm erfolgt ist . Es handelt sich um ein
anerkanntes Versehen . Gegen Professor Deycke und Dr . Alt -
staodt ist der Vorwurf zu erheben , daß sie den in einem un -
zureichenden Laboratorium hergestellten Impfstoff zum Ver -
brauch an Menschen ausgegeben haben .

kleine Shvontt
Mit den Aufräumungsarbeiten im Alten Schloß in Stutt -

gart soll demnächst begonnen werden . Die Kosten sind aus
etwa 48 000 RM . veranschlagt . Davon trägt die Gebäude -
brandversicherungsanstalt etwa 75 Prozent , den Rest die Stadt
Stuttgart . Beabsichtigt ist , das Gerüst , das für die Aufräu «
muugsarbeiteu errichtet werden mutz, für die nachfolgende
Sicherung der Mauern und den eventuellen Wiederaufbau
stehenzulassen .

In Weißeuhorn bei Ulm brach nachts in den Stallgebäudeu
der Schweinezuchtanstalt , wo drei Herden von Schafhaltern
untergebracht waren , Feuer aus . Dabei kamen nicht weniger
als 18<t Schafe , sowie Großvieh und ein Pferd auf gräßliche
Weise ums Leben .

Im Favag - Pr ^zeß in Frankfurt a . M . begann hellte , Mon¬
tag , das Plaidoher des Ersten Staatsanwalts .

In einer Kohlengrube bei Marchienne ^Charleroi » hat sich
in 1260 Meter Tiefe eine Explosion schlagender Wetter er»
eignet . 7 Bergleute wurden schwer verletzt ; 18 weitere Berg -
leute wurden zwischen zwei zu Bruch gegangenen Strecken ein-
geschlossen. Die Hoffnung auf ihre Rettung mutz aufgegeben
werden .

Der „Osservatore Romano " dementiert das Gerücht , wonach
die Mönche auf dem Großen St . Bernhard die Absicht habe »,
das Hospiz zu verlassen . Das Organ des Vatikans erklärt ,
daß die Mönche dort bleiben werden , obwohl das Hospiz heut«
keine so . wichtige Rolle spielt , wie in der Vergangenheit .

59 Todesurteile in Pole » . Im Justizausschuß des polni -
schen Sejm wurde ein sozialistischer Antrag behandelt , der di«
Aufhebung der Standgerichte fordert, , welche während der letz'
len 3 Monate 59 Todesurteile ausgesprochen hätten , von denen
81 vollzogen wurden . Die Vollstreckung sei so häufig , daß der
Henker seiner Arbeit nicht nachkommen könne . ES seien Fäuk
vorgekommen , wo Verurteilt «, denen die Todesstunde f# ®*
mitgeteilt worden war , oft zwei Tag « auf die Bollstreckung
des Urteils hätten warten inüss«n .



Die Wahl des RekhSvviMdettte «
Ein Runderlaß des Reichsinnenministers

Der Reichsinnenminister hat die Landesregierungen dar -
auf hingewiesen , das; größere Städte die Bestätigung der
Stimmberechtigung der Unterzeichner von Wahlvorschlagslisten
für die Reichspräsidentenwahl nicht deshalb verweigern können ,weil sie bereits für mehr als 20 000 Eintragungen die Bestä -
tigung erteilt haben . Ob ein Wahlvorschlag mit der Mindest -
zahl von Unterschriften oder mit mehr Unterschriften sing ». ,
reicht werden will , ist den Unterzeichnern oder dem Ver¬
trauensmann des Wahlvorschlages überlassen . Grundsätzlich
hat jeder Unterzeichner den Anspruch, daß feine Unterschriftbei der Einreichung berücksichtigt wird . Hiernach sind Ge¬
meindebehörden nicht in der Lage , Ersuchen um Vornahme
weiterer Bestätigungen abzulehnen .

*
Tern Hindenburg - Ausschnß sind in den letzten Tagen zahl -

lose Zustimmungserklärungen aus allen Gegenden Deutsch-
lands zugegangen . Eine große Anzahl von Trägern bedeuten -
der Namen hat sich bereit erklärt, den Aufruf des Hindenburg -
Ausschusses noch nachträglich zu unterzeichnen . 707 000 Per -
fönen haben sich in den ersten vier EinzeichnungStagen eilige -
tragen . ,

SWS de « Landern

Maßnahmen gegen den Waffenmitzbrauch
in Württemberg

Räch einer Verordnung des württembergischen Innen - und
Wirtschaftsininisteriurus müssen alle in Württemberg Vorhan -
tenen Schußwaffen und Munitionsbestände , soweit sie den
Vorschriften des Schußwaffengesetzes unterliegen , bis zum20. Februar den örtlichen Polizeibehörden angemeldet werden .
Aus Hieb - und Stoßwaffen ist die Anmeldepflicht zunächst
nicht ausgedehnt worden . Die Polizei kann alle dem Schuß -
wässengesetz unterliegenden Schußwaffen und Munitionsbe -
stände einziehen und in Polizeigewahrsam nehmen oder ihre
Ablieferung zu einem späteren Termin verlangen , wenn die
Aufrechterhaltung von Sicherheit und Ordnung dies erfordert .
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis nicht untft drei
Monaten bestraft .

Kabinettssitzung in Thüringen
Über die Einbürgerungsangelegenheit Hitlers hielt die

thüringische Regierung am Freitag eine Kabinettssitzung ab ,In der das Staatsministerium über die Angelegenheil Hitler ,
unterrichtet wurde . Dabei ergab sich als einmütige Auffas -
sung folgendes : Die Absicht , einen verdienten Frontsoldaten
des deutschen Kriegsheeres alle Rechte eines deutschen Staats -
Bürgers zu geben , betrachte man als durchaus verständlich .
Das Staatsministerium bedauert aber die versteckte und un -
würdige Art , mit der seitens des damaligen thüringischen In -
nenministers Frick die Beamtenanstellung Hitlers versucht
wurde . Unter Umgehmig der bei der Anstellungssperre gelten -
den Bestimmungen seien die zuständigen Stellen nicht hinzu -
gezogen worden . Die Staatsregierung

' war einstimmig der
Auffassung , daß kein Anlaß vorliegt , gegen die beiden betei -
?igten Beamten ein Disziplinarverfahren einzuleiten . '

Hindenburg Ehrenprotektor der Mainzer Welt - Goethe -
Ausgabe . Der Druckleitung der Mainzer Welt - Goethe -Aus -
« aiie ging vom Büro des Reichspräsidenten die Mitteilung zu ,
das ; Reichspräsident von Hindenburg sich entschlossen hat , die
Mhrenschirmherrschaft über die Welt -Goethe -Äusgabe des
iKolksstaatS Hessen und der Stadt Mainz zu übernehmen .

Abwkttnng der Mohnungsumzüge

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
** Die große Zahl der Kündigungen auf den 1 . April 1932

tvird gegenüber den bisherigen Umzugsterminen eine außer -
ordentliche Steigerung der Umzüge im Gefolge haben . Es ist
ijjii befürchten , daß hierdurch dem Speditionsgewerbe und dem
'Handwerk große Schwierigkeiten erwachsen werden . Es ist
daher Aufgabe aller Beteiligten , diese Schwierigkeiten nach
Möglichkeit zu mindern . Dies kann dadurch geschehen , daß
diejenigen Mieter , die in eine bereits freistehende Wohnung
-umziehen , den Umzug so frühzeitig wie nur möglich bewerk -
stelligen , so daß alsdann auch ihre Wohnungen wiederum zu
einem früheren Termin als dem I . April 1032 von dem Miet -
Nachfolger bezogen werden können . Soweit eine Möglichkeit
Kl einem früheren Umzug bestand , wurde auch bisher vielfach
hiervon Gebrauch gemacht . Die gewaltige Steigerung der
Kündigungen auf den 1 . April 1932 erheischt jedoch, daß die -
sesMal jeder Mieter von der Mi^ lichkeit eines früheren Um -
zügs unbedingt Gebrauch macht und jeder Eigentümer uierbei
nach Kräften mithilft . Wird hiernach gehandelt , dann ist zu
hoffen , daß die zu befürchtenden Schwierigkeiten eine erheb -
liche Milderung erfahren werden .

& etoe Eisenbahnwagen

als LVohnbavaeken
Zu Beginn dieses Jahres haben mehrere Tageszeitungen

unter dem Bild eines Eisenbahnwagens mitgeteilt , daß die
Reichsbahn den Gemeinden ausgemusterte Eisenbahnwagen
als Wohnbaracken zum Preis von je 50 RM . überlasse und
Ne auch noch kostenlos zum Bestimmungsort befördere . Die -
ser Veröffentlichung steht die Reichsbahn fern . Sie verkauft
wohl ausgemusterte Personenwagenkasten , aber nicht zum
Preis von 50 RM ., sondern zu einem , dem Gebrauchswert
entsprechenden Preis , der je nach der Bauart des Wagens
zur Zeit 200—300 RM . beträgt . Dazu kommt noch die Fracht
vom Werkstättenbahnhof bis zum Bestimmungsbahnhof . Zum
Verkauf stehen nur wenige Wagenkasten zur Verfügung ; denn
die Reichsbahn kann bei ihrer finanziellen Lage jetzt nicht
viele Wagen ausmustern und durch neue ersetzen . Kauf -
liebhaben ! wird empfohlen , sich an die dem Bestimmung ?-
bahnhof nächstgelegene Äieichsbahndirektion zu wenden .

In Baden dürfen alte Eisenbahnwagen nach den baupoli¬
zeilichen Bestimmungen nicht zu Wohnzwecken verwendet wer -
den.

Die Oanlettnns der ttaiional -

soziaMeu ist beunruhigt !
In dem führenden nationalsozialistischen Parteiorgan

„Der Führer " vom 7 . Februar 1932 und in seinem Kopfblatt
»Der Alemanne " vom gleichen Tage veröffentlicht der badische
Gauleiter der NSDAP ., Landtagsabgeordneter Wagner , einen
offenen Brief an den Reichsinnenminister mit der Bitte , die
gefetzes- und verfassungsmäßigen Zustände in Baden wieder
herzustellen und der Besorgnis erregenden , immer noch um sich
greifenden Rechtsunsicherheit mit ihren Folgen Einhalt zu
gebiete». Begründet wird dieses Ansuchen mit dem Vorgehen
der Polizei gegen die Nationalsozialisten in letzter Zeit . Dieses
wird als verfassungswidrig und unberechtigt bezeichnet !

Es mag sein , daß das Eingreisen der Polizei den National -
sozialisten unbequem ist. Weite Kreise der Bevölkerung haben
das nationalsozialistische Hetzen und Aufreizen jetzt endlich satt .
Der Gauleitung scheint unbekannt zu sein, daß die Reichs -
Notverordnung zur Bekämpsung politischer Ausschreitungen
das Vorgehen der Polizei unter Aufhebung entgegenstehender
Grundrechte begründen und die rechtlichen Voraussetzungen
für die notwendig gewordenen Versammlungsverbote und
Redeverbote geschaffen haben . Bei den Heitungsverboteu
wnrde doch regelmäßig Beschwerde über den Reichsministerdes Innern an das Reichsgericht eingelegt . Ist es der Gau -
leitung nicht mehr erinnerlich , daß der Reichsinnenminister
nach sachlicher Prüfung von seinem Recht zur Abänderung
oder Aufhebung in keinem Fall eines badischen Verbots Ge -
brauch gemacht hat und daß das Reichsgericht mit Ausnahme
eines Falles („Heidelberger Beobachter " im Juli vorigen Iah -
res ) immer nur die Verbote bestätigt bat ?

Weshalb wird wohl in der gleichen Nummer des „Führer "
(des „Alemanne "

) die Einrichtung des sogenannten agrarpoli -
tischen Apparats als etwas nicht geheimes bezeichnet ? Ist der
Gauleitung nicht bekannt , daß ihr landwirtschaftlicher Fach -
berater selbst diese Organisation ausdrücklich wiederholt in
seinen Rundschreiben als eine zu verheimlichende bezeichnet
hat ? Ein Blick in die zentrale Beschlagnahmeverfügung der
Polizeidirektion Karlsruhe würde hierüber belehren können .
Will die Gauleitung die Beschlagnahmeverfügung über die
Rundschreiben nicht veröffentlichen ? Oder kann oder darf sie
es nicht, weil der „a A" der Nationalsozialisten , wie der
agrarpolitische Apparat offiziell abgekürzt wird , der Reichs -
leitung unmittelbar untersteht ?

Wenn der nationalsozialistische Gauleiter , die Veröffent¬
lichung der SA .- und SS .-Organisation in Baden bemän -
gelt , weil das Ausland sie hierdurch erfahren könnte , so muß
doch daran erinnert werden , daß die Nummern dieser Organi -
sationen nicht nur abgelesen werden könnten , wenn wir die
früheren Aufzüge und Demonstrationen noch hätten — sie sind
durch die Notverordnungen im Interesse der Anfrechterhaltung
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung verboten —, sondern
daß diese Nummern auch in den nationalsozialistischen Zei -
tungen selbst veröffentlicht werden , wie z . B . in der erwähn -
ten Nummer des „Führer "

(des „Alemanne ") , die der
SS . 5. Febr . 32. Hat nicht die nationalsozialistische Presse
kürzlich die Gesamtstärke dieser Organisationen selbst reklame -
mäßig , der Öffentlichkeit bekanntgegeben ? Offenbar sollte das
Ausland , diese Zahlen nicht lesen .

Die Sorge der Nationalsozialisten um die Anfrechterhaltung
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung in Baden ist unbe -
gründet . Diese Sorge ist eine Anmaßung . Wer ift beun¬
ruhigt ?

„ Der agvavpolttische Avvavat
"

. Zu der von der Pressestelle beim Staatsministerium vor -
genommenen Veröffentlichung des Briefes des Nationalsozia -
listen Plesch an die der Partei angehörenden Landwirte ve-
merkt der „ Bad . Beobachter " in seiner Sonntagsnummer u . a .
folgendes :

„Wir wisse» nicht , ob und inwieweit die . zum Bannkreis der
nationalsozialistischen Ideen zählende Bauernschaft den For -
derungen der Partei entsprochen hat . Aber wir sind geneigt ,die Wirkung für nicht gar tiefgehend zu halten . Es handelt
sich u . E . um einen Dilettantismus , der mehr den Willen
als die Macht hat , das Volksganze zu schädige» . Der Wille
ist sicher vorhanden und darum hat die Regierung die Pflicht ,
hier nach dem Rechten zu sehen und den Dingen nachzugehen ,
damit nicht doch schließlich Unheil daraus entsteht . Auf solche
Spintisierereien , die an das Borheiiner Dokument erinnern ,
kommen junge Leute , um die es sich hier offenbar handelt ,
nur dann , wenn sie sonst keine Beschäftigung haben . „ In
müßiger Weile schasst der böse Geist .

" Das große Nbel un -
serer Zeit ist der Mangel an Arbeit , das Fehlen eines ernst -
haften Betätigungsfeldes für die vielen jungen Leute , die
unter einem sonst nicht zu befriedigenden Tätigkeitsdrang in
den nationalsozialistischen Illusionen ein weites Feld für sol-
che» Drang finden . Wäre es möglich, diesen, Übel der man¬
gelnden Gelegenheit zur Betätigung abzuhelfen , dann würde
der ganze Spuk auf einmal verschwinden und mancher , der
heute ernstlich sich mit derartigen unnützen und schließlich be-
denklichen Dingen abgibt , fände dann einen Anlaß , beim Rück-
blick aus die an solchen Extravaganzen so furchtbaren Zeit ,
recht herzlich zu lachen . Das Schlimme daran sind nicht so
sehr die Erscheinungen , wie sie in dem Rundschreiben des
landwirtschaftlichen Gausachberaters Plesch augedeutet sind , ist
vielmehr der Untergrund , aus den» sie hervorgehen »nd dieser
ist die Wirtschaftskrise, die durch die ganze Welt geht, aber
da am schlimmsten wirkt , wo ein verlorener Weltkrieg und die
Inflation schon arge Verheerungen angerichtet haben . In
Genf tagt die Abrüstungskonferenz — von ihrem Ergebn s
wird auch nach der Richtung hin viel abhängen .

"

Aufnahmeprüfunge »
an dcn Höheren Lehranstalten

Die Direktionen der badischen Höheren LchransuUlcn sind
vom Unterrichtsministerium ermächtigt worden , ausnahms -
weise für solche , die nicht in den untersten Jahreskurs einte -
ten wollen , auch nachten Osterserien Aufnähmeprüfungen ab'
halten zu lassen. Das Nichtbestehen der Aufnahmeprüfung
vor den Ferien schließt die Zulassung zn einer weiteren Auf -
nahmeprüfung nach den Ferien aus .

SWS der ÄandeshauwttaiX
Ermäßigung der Schlafwagenpreise . Die angekündigte Er.Mäßigung der Bettkartenpreise der Mitropa wird nunmehroffiziell bekanntgegeben . Sie wird am 1 . März in Kraft tre «ten . Gleichzeitig fällt die Vormerkegebühr fort , so daß künf¬tig die Preise für Bettkarten die gleichen sind , wenn sie beieinem Reisebüro vorbestellt oder wenn sie am Zuge beimSchaffner gelöst werden . Eine Bettkarte 3 . Klasse ohne Wä -

sche kostet künftighin 6,50 RM . einschließlich Wäsche und Be -
dienungsgeld 8 RM . Die Bettkarten 1 . Klasse sind auf 29bzw . 2ö RM , 2 Klasse auf 14.50 bzw . 12.50 RM . ermäßigtworden . Es ist beab„chtigt . auch die Bettkartenpreise der insAusland fuhrenden Schlafwagenkurse zu senken.

Wetterbericht der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhevom Montagmorgen : Die Hochdruckwetterlage , die in den bei -den letzten Tagen vorübergehend wieder hergestellt war unduns wolkenloses Wetter gebracht hatte , baut bereits ab . Wirmuffen daher auch für morgen mit wolkigem Wetter beiwestlichen Winden rechnen . — Boraussage : Fortdauer der be -stehenden Witterung , Nachlassen des FrostesWasserstände : Waldshut 179 —2, Basel 26 — 1 . Schuster,insel 33 unv . , Rheinweiler 192 —1 , Kehl 78 —2, Maxau 358—2, Mannheim 215 —6 , Caub 156 —l! •

^ nvze Äathvithten aus Vaden
bld. Bühl , 7. Febr . Ein 12 Jahre alter Schüler aus Büh .lertal wurde festgenommen , weil er in Bühl und Umgebungnicht weniger als sechs Fahrraddiebstähle begangen hat .
bld . Kehl , 7. Febr . Bon einem „deutsch- französischen Zwi -

schenfall " hatte die Pariser Presse berichtet ; dazu wird von
zuständiger Stelle mitgeteilt : « ämtliche französischen Zollbe -auiten , die von « traßburg nach Kehl zum . Dienst im franzö -
fischen Zollabfertigungsgebiet auf den Kehler Bahnhof kom-men , bringen Tabak zum eigenen Gebrauch mit , der nach den
Bestimmungen wohl zollfrei , aber nicht steuerfrei ist . Am
Samstag wurden nun einige französische Beamte von deutschenZollbeamten angehalten und ihnen eine verhältnismäßig großeMenge — es waren 9 Kilo — Tabak abgenommen . DieserTabak wurde dann wieder » ach Straßburg zurückbefördert .

bld . Schutterwald (bei Offeuburg ) , 8. Febr . Der geschiedenlebende Spediteur Falk bedrohte in einem Wirtshaus die
Gäste , besonders de» Landwirt Mundenast . Als dieser in der
Nacht nach Hause ging , wurde er von Falk , der mit Messerund Prügel ausgerüstet war , überfallen . Mnndenast setzte sichzur Wehr mit seinem Taschenmesser und dem von Falk ab -
genommenen Prügels Falk entfernte sich, stürzte aber nach50 Meter Entfernung zusammen . Mnndeiiast nahm sich so-
fort des Falk an . der im Offenburger Krankenhaus am Sonn -
tagmittag verstarb . Falk hatte einen schlechteil Leumund , da¬
gegen ist Mundenast als fleißiger und ruhiger Mann bekannt .

Sandel « nd Wwtschatt
Devisennotierungen der Reichsbank

(Amtlich)
8. Februar 6. Kbruar

« cid Brw (Selb
Amsterdam G. 169.58 169.92 169 .58 169.92
Kopenhagen 10V Kr- 79.87 80 .03 79 .92 80.08
Jtalien . . 100 L . 21 .95 21 .99 21 .98 22 .02
London . 1 Pfd . 14.46 14.50 14.51 14.55New Uork . 1 D . 4 .209 4 .217 4.209 4.217
Paris . . . 100 Fr . 1657 16.61 16.57 16.61
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling

82 . 10
49.95

82 .26
50 .05

82 .10
49.95

82.26
50.05

Prag • • • , . 100 Kr. 12 .465 12.485 12.465 12.485

Die diesjährige Schweizer Mustermesse in Basel findet vom2 . bis 12 . April statt. Die Baumesse , die letztes Fahr schoneine gute Beteiligung aufwies , wird in diesem Jahre »och
wesentlich erweitert werden .

Gtaatsanzeigev

Losvertrieb.Der Deutschen Lotterie - Emissions -Gesellschaft m . b. H . inBerlin wurde die Erlaubnis zum Losvertxieb (III . KölnerDombau -Geldlotterie ) in Baden erteilt .
Karlsruhe , den 3 . Februar 1932.

Der Minister des Innern
I . B . : Weitzel

Staatsprüsung für de» mittleren
technischen Dienst im Tiefbauwesen .Die » ächite Staatsprüfung für de » mittleren technischenDienst im Tiefbauwesen beginnt

Montag , den 15. Februar 1932,Die Gesuche um Zulassung zur Prüsuug sind umgehendmit den vorgeschriebenen Belegen beim Personalbüro der
Reichsbahndirektion Karlsruhe , Lammstraße 19, hier ein -iu.
reichen .

Karlsruhe , den 6. Februar 1932.
Der Minister der Finanzen

I . B . : s a m m e t
Staatsprüfung für de» mittlere »■ technischen Dienst im Hochbauwcsen,Die nächste staatsprüsung für den mittleren technischen

Dienst im Hochbauwefen beginnt'— Montag , den 15. Februar 1932,Die Gesuche um Zulassung zur Prüfung find umgehendmit de » vorgeschriebenen Belegen beim Finanzministerium
einzureichen . Für den Nachweis der praktischen Ausbildung
genügen allgemein gehaltene Zeugnisse nicht. Die Art der
Beschäftigung bei den einzelnen stelle » muß vielmehr genau
angegeben werden .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1932.
Der Minist » der Finanzen

I . B . : ianirnet

personeller Teil

Ernennungen. Versetzungen, Zurruhesetzungen usw
der plaumähigen Beamten

Ans dem Bereich des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts

Auf Ansuchen in den einstweiligen Ruhestand »ersetzt :
Direktor Ernst Liermann an der Gewerbeschule in Lörrach ;Direktor Jakob Wahl an der Gewerbeschule in Konstanz ;

Professor Wilhelm Lacroiz an der Lehrerbildungsanstalt Sei »
delberg .

'
• t

Entlassen auf Ansuchen :
Der ordentliche Professor der Pharmakologie an der Uni-

bersität Heidelberg Dr . W . Heubncr .
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Faschineudrahtlieferung
Die Bauabteilung Rhein » gulierung in Kehl vergib!

in öffentlicher Verdingung die ireie Lieferung von ins¬
gesamt 30 (J00 kg Faschinendraht . Die Angebote sind
mit Aufschrift „ Faschinendrahtlieserung " versehen, ver -
schlössen und postfrei bis spätestens Donnerstag , den 18.
Fedrnar 1SZS, um 10 »° Uhr,, auf dem Geschäftszimmer
der Bauabteiluna Rheinregulierung in Kehl a Rh.
Gewerbestratze IS, einzureichen , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote stattfindet . Angebotsvordrucke
und Bedingungen werden an Bewerber abgegeben .
Zuschlagsfrist 27 . Februar 1932 . 2 .704

Lieferung und Beisuhr
Das Wasser- und Straften -

dauamt Karlsruhe vergibt die
Lieferung von ca . 1 lOOcbm
Walzschotter und 1800cbm
Grus sowie die Beifuhr
dieser Materialien . Auge -
botsvordrucke sind von uns
zu beziehen . Eröffnungs -
termin für die Lieferung
15., für die B«iführung
IS. d. M . vormittags 10 Uhr .

Karlsruhe , den 6.
Februar 1932 . R .820

R - 822 . Bruchsal . Nach
Bestätigung des Vergleichs
wurde das Vergleichs »« -
fahren zur Abwendung des
Konkurses über das Ver -
mögen der Firma Louis
BornhSnser, Weingroßhand -
lung , Inhaber Wilhelm
Haitz in Bruchsal , aufge «
hoben . (§ 69 Vergl .Ord ) .
Bruchsal , den 2 . Februar
1932 . Amtsgericht IV . Die
Geschäftsstelle

R . 823 . Bruchsal . Nach
Bestätigung des Vergleichs
wurde das Vergleichsver -

fahren zur Abwendung des
Konkurses über das Ver-
mögen der Firma E« il
Söller Rauchtabak . Welt-
ruf " in Bruchsal, Inhaber
Ernst Emil Julius Köller
in Bruchsal, aufgehoben .
(§ 69 Vergl . Ord .) . Bruch¬
sal , den 4 . Februar 1932.
Bat». Amtsgericht . Die Ge-
schäftsstelle.

Aufgebot .
83.691 . Karlsruhe . Rechts¬

konsulent P . Rauffweiler
in Pirmasens als Kon -
kursverwalter über das
Vermögen des Heinrich
Metzger, Schuhfabrikant in
Pirmasens , hat das Auf -
gebot zum Zwecke der
Kraftloserklärung des auf
den Namen des Heinrich
Metzger in Pirmasens
lautenden , von der Le-
bensversicheruugsbank AG .
Karlsruhe am 20. März
1918 ausgestellten Ver -
sicherungsscheines zu Po -
lice Nr . 680 230 über
10 000 Mark beantragt .

Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , späte -
stens im Aufgebotstermin
am Dienstag , den 8. Ro -
vember 1932, vormittags
10 vhr vor dem Amtsge-
richt hier , Bismarckstr 2,
2 . Stock, Zimmer Nr . 59,
seine Rechte anzumelden
und die Urkunde vorzule -
gen , anderenfalls wird die
Urkunde für kraftlos er -
klärt werden . Karlsruhe ,
den 28. Januar 1932 . Bad .
Amtsgericht B 2.

Menstag , den 9 . Febr . 1932

Fastnacht-Kabarett
Musikalische Leitung :

Alle Kapellmeister

Einstudierung der Tänzen
Elfriede Kuhlmann

Ansage : Felix Baumbach
Mitwirkende :

DaS gesamte Personal

Anfang 20 Ende 23

Preise F (1 - 7 m )

Mi .10.2 . Napoleon oder Die
hundert Tage . Do - 11 . 2.
Der Graue . Fr . 12. 2 . Der
Widerspenstigen Zähmung .
Sa .13.2 . Napoleon oder Die
hundert Tage . So . 14. 2.
Nachm -: Im weihen Röhl .

Abends : Othello .
Im Konzerthaus :

Der Vetter aus Dingsda .

Offenburg . R .821 . Eintrag
in das Güterrechtsregister
Bd . I , S . 56 : Heinrich Korn-
maier, Fabrikarbeiter in
Niederschopfheim u . Amalie
geb . Rappenecker . Vertrag
vom 30 . Mai 1931 : Güter -
trennung . Offtnburg , den
2 . Februar 1932. Badisches
Amtsgericht III.

Zentralhandelsregister für Baden
Donaueschingen . B .592

In das Handelsregister
B Band I O .-Z . 23 wurde
heute zur Firma Uhren-
fabrik vormals L. Furt -
wangler Söhne Aktien-
gesellschaft in Furtwangen
eingetragen : Gustav Adolf
Krumm ist aus dem Vor-
stand ausgeschieden . Paul
Ritter , Direktor in Karls -
ruhe , ist zum stellvertre-
tenden Vorstandsmitglied
bestellt , mit der Ermächti -
gung , die Gesellschaft ge-
ineinschaftlich mit einem
anderen Vorstandsmitglied
oder einem Prokuristen zu
vertreten . Donaueschingen ,
den 28. Dezember 1931.

Amtsgericht .

Nachfolger in Heidelberg
ist erloschen .
Heidelberg , 13. 1 . 1932.

Amtsgericht .

Heidelberg . B .615

Emmendingen . B .611
Handelsregister A Bd . I

Seite 333 O .-Z . 166, Fir¬
ma Diehr & Sexauer in
Emmendingen : Kaufmann
Karl Sexauer in Emmen -
dingen ist als Ge -
sellschafter aus der offe -
nen Handelsgesellschaft
ausgetreten . Kaufmann
Karl Diehr in Emmendin -
gen führt die Firma als
Einzelkaufmann unverän¬
dert weiter . Emmendin¬
gen , den 12. Jan . 1932 . •

Amtsgericht .

Eppingen . 33 .617
Handelsregister : Firma

Salomo Meier in Mühl -
dach ist erloschen .

Eppingen . 14. Jan . 1932.
Bad . Amtsgericht .

Heidelberg. B .612
Handelsregister Abt . B

Band II O .-Z . 83, zur
Firma Stiftsmühle Ge -
fellschaft mit beschränkter
Hastung in Ziegelhausen :
Die Vertretuugebefuguis
des Geschäftsführers Otto
Lachenauer ist beendet . 12.
1 1932.

Abt . A Band VI O . -Z .
109, zur Firma Hormnth
& Änderst in Heidelberg :
Die Gesellschaft ist aufge -
löst . Der bisherige Gesell -
schafter Hans Hormuth ist
alleiniger Inhaber der
Firma .

Band IV O .-Z. 245. zur
Firma Friedrich Kratz in
Heidelberg : Die Prokura
des Adolf Birlin ist erlo -
sehen.

Band VI O . -Z . 292 : Fir -
ma Fr . Wilhelm Rohr-
mann in Heidelberg . In -
haber : Kaufmann Fried -
rich Wilhelm Rohrmann ,
ebenda Dem Kaufmann
Fritz Rohrmann in Heidel¬
berg ist Prokura erteilt .

O .- Z . 86, zur Firma
Reinhold Streckenbach in
Heidelberg : Inhaber ist
jetzt Reinhold Streckenbach
Ehefrau , Elsa geb. Möckel ,
in Heidelberg . Der Über-
gang der im Betriebe des
Geschäfts begründeten Fo :«
derungen und Verbindlich¬
keiten ist bei dessen ?r-
werb durch Elsa «Arecken -
bach ausgeschlossen. Dem

Kaufmann Neinhold
Streckenbach in Heidelberg
tst Prokura erteilt .

Band I O . -Z . 12 : Die
Firma Henriette Weimar

Handelsregister Abt . A
Band IV O .-Z . 132 : Die
Firma Karl Mayer , Tu -
bakhandlung in Heidelberg -
Rohrbach , ist erloschen .

Band VI O .-Z . 293 :
Firma Pfeiffer & Rum¬
mer in Heidelberg . Offen ;
Handelsgesellschaft . Beginn
11 . Januar 1932 . Persön -
lich haftende Gesellschafter :
Ludwig Pfeiffer , Kauf -
mann , und Georg Rum -
mer , Küfer , beide in Hei¬
delberg - Handschuhsheim .

14. Jan . 1932.
Abt . B Band III O .-Z .

34 : Die Firma Friedrick
Dröll Aktiengesellschaft,

Verpächterin . Heidelberg ,
ist erloschen .

Heidelberg . 15. 1 . 1932.
Amtsgericht .

lius Ehlgötz jr ., Mechani -
ker, Karlsruhe , im Werte
von 4000 RM ., 3. Katha¬
rina Ehlgötz, Karlsruhe ,
im Werte von 4000 RM .,
welche zu Siefen Werten
von der Gesellschaft über -
nommen werden . Die Be -
kanntmachungen der Ge -
sellschast erfolgen in der
Karlsruher Zeitung . 29. 1 .
1932.

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . B .658
Handelsregistereinträge .
1 . F . Seneca , Eifeugie -

ßerei , Gesellschaft mit de-
schränkte» Haftung in
Karlsruhe -Mühlburg . Die
Vertretungsbefugnis der
Geschäftsführer Friedrich
Gregor Müller und der
Fanny Stimbert geb . Wet -
terer ist beendet . Der Jr -
ma Heiser , Karlsruhe , ist
Einzelprokura erteilt . 25.
1 32

2 . „Südwest " Handels -
gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen .
Von Amts wegen einge -
tragen . 28 . 1 . 32.

3 . „Auto - und Motoren -
klinik , Gesellschaft mit be -
schriinkter Haftung , Karls -
ruhe . (Humboldtstrahe 19.)
Gegenstand des Unterneh -
mens : Anto - und Motor -
rad -Zdlinder - und Kurbel -
wellen - Schleiferei , Repara -
tur und Instandsetzung
von Motoren aller Art ,
Fabrikation und Handel
von Kraftfahrzeugerfatztei -
len sowie Handel mit
Kraftwagen und Motor -
rädern jeder Art . Die Ge -
sellschaft ist auch befugt ,
sich an gleichartigen oder
ähnlichen Unternehmungen
zu beteiligen . Stammkapi -
tal 20 000 RM . Geschäfts -
führer : Julius Ehlgötz
sen . , Mechanikermsister ,
Karlsruhe . Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 22.
Januar 1932 festgestellt .
Sind mehrere Geschäfts -
führer bestellt , so wird die
Gesellschaft durch zwei Ge -
fchäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen gemein -
sam vertreten . Die Gesell -
schafter bringen in An -
recbnung auf ihre Stamm -
einlagen die in der Anlage
I , II und III des Gesell -
schaftsvertrags verzeichne -
ten Maschinen , Werkzeuge ,
Einrichtungsgegenstände u.
Warenvorräte in die Ge -
sellschaft ein , und zwar :
1 . Maria Beuschel geb.
Durst , Karlsruhe , im Wer -
te von 7000 RM .. 2 . Ju -

Kehl . B .605
Handelsregister . Firma

Freilinger & Staab in
Kehl : Die offene Han -
delsgesellschaft ist aufge -
löst. Weinhändler Hein -
rich Kreilinger in Kehl ist
als Gesellschafter ausge -
schieden. Philipp Staab ,
Kaufmann in Kehl , führt
das Geschäft der bisheri -
gen offenen Handelsge -
sellschaft unter der Firma
„Philipp Staab in Kehl "
und unter Übernahme der
Aktiven und Passiven al -
lein weiter .

Kehl , den 5. Jan . 1932.
Bad . Amtsgericht II .

Kehl. B .606
Handelsregister . Firma

Louis Wingerter , Filiale
Kehl , mit dem Hauptsitz
in Straßburg : Die Firma
ist erloschen .

Kehl , den 5. Jan . 1932.
Bad . Amtsgericht II .

A Band V O .-Z . 200 :
Andreas Dorn , Zigarren -
Import in Konstanz . In -
Haber : Andreas Dorn ,
Kaufmann in Konstanz .
Gegenstand des Geschäfts
ist der Import und Export
von Rauchwaren . 12 . 1 . 32.

Bad . Amtsgericht , AI ,
Konstanz.

Lahr ( Baden ) . B .594
Handelsregister Lahr

A II O . -Z . 236 : Firma
Arthur Strebler in Lahr :
Fabrikant Rudolf Huber
in Schutterzell ist als per -
sönlich haftender Gesell -
schafter in das Geschäft
eingetreten . Die offene
Handelsgesellschaft hat am
1 . November 1931 begon -
nen . Lahr , 31 . Dez . 1931.

Amtsgericht .

Mannheim . 89 .595

Kehl. 83.607
Handelsregister . Firma

Fritz Koffer in Kehl , In -
haber : Mechanikermeister
Friedrich Koffer in Kehl .

Kehl , den 8 . Jan . 1932.
Bad . Amtsgericht II .

Kehl . B .626
Handelsregister . Firma

Lorini Kompanie in' Kehl.
Inhaber Friedrich August
Bälg , Kaufmann in Strafe
bürg , Dietterlinstr . 29.

Kehl , 11 . Januar 1932.
Bad . Amtsgericht II .

Konstanz. B .613
Handelsregister .

A Band III O .-Z . 36 :
Friedrich Straehl in Kon -
stanz mit Zweigniederkts -
sung in Zizenhausen . Of¬
fene Handelsgesellschaft .
Dem Kaufmann Walter
Straehl in Konstanz ist
Einzelprokura für die
Hauptniederlassung u . für
die Zweigniederlassung er -
teilt . 4 . 1 . 1932.

A Band IV O .-Z . 14 :
Tabakwnrengroßhandlung
Josef Löwinstein in Kon-
stanz : Die Firma ist erlo -
schen . 30. 12 . 1931.

A Band V O .-Z . 199 :
Spezialgeschäft für Par¬
tiewaren Alfons Levi in
Konstanz . Inhaber Alfons
Levi , Kaufmann in Kon -
stanz . Gegenstand des Ge -.
schäfts ist der Vertrieb von
Textilwaren aller Art
4 . 1 . 1932.

A Band V O .-Z . 195 :
Schoene & Sie . in Kon¬
stanz . Kommanditgesell¬
schaft. Ein Kommanditist
ist aus der Gesellschaft
ausgetreten und einer in
die Gesellschaft eingetreten .
9 . 1 . 1932.

Handelsregistereinträge
vom 9. Januar 1932.

Zellstoff Waldhof , Mann »
heim : Die Prokuren von
Ferdinand Unger , Adolf
Futterknecht und Edmund
Keller sind erloschen .

Rheinische Gummi - und
Celluloid - Fabnk . Mann -
heim : Willy Klavehn ist
nicht mehr Vorstandsmit -
glied . Di « Prokuren von
Gaston Horn , Willy Still -
ger und Dr . Justus Wille
sind erloschen . Dem Dr.
Anton Schweizer , Mann¬
heim - Rheinau , und dem
Friedrich Stichert l»
Mannheim ist Gesamtpro -
kura so erteilt , daß jeoer
derselben gemeinsam m >.t
einem Vorstandsmitglied
zur Vertretung der Gesell -
schaft berechtigt ist.

Audreae -Noris Zahn
Aktiengesellschaft, Filiale
Mannheim in Mannheim ,
Zweigniederlassung der
Firma Andreae -Noris

» Zahn Aktiengesellschaft .
Frankfurt a . M . : Der
Kaufmann Hans Bangert
in Nürnberg ist zum stell-
vertretenden Mitglied des
Vorstands bestellt .

Siegeriu - Goldman - Wer-
ke, Gesellschaft mit be -
schränkterHaftung , Mann -
heim : Hugo Lucius ist
nicht mehr Geschäftsführer .

„Rheinunion " Trans -
Port- Gesellschaft mit be-
schränkterHaftung , Mann -
heim : Der Gesellschafts -
vertrag ist durch Beschluß
der Gesellschafter vom 21.
Dezember 1931 in § 8
(Vertretungsordnung ) ge-
ändert . Von den Geschäfts -
führern Otto Wiesemann
in Duisburg -Ruhrort und
Arthur Bader in Mann -
heim ist jeder für sich al -
lein zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt.

Tabakpulvergesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : Dem Max
Lieser, Köln -Zollstock , »st
Prokura so erteilt , daß er
gemeinsam mit einem Ge-
fchäftsführer die Firma
der Gesellschaft zu zeich -
nen berechtigt ist .

Süddeutsche Carbidkoutor
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Mannheim :

Die Prokura des Carl
Wetzler ist erloschen .

Faserstoff - Werke Theo¬
dor Landauer Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : Der Gesell -
schaftsvertrag ist durch Be -
schluß der Gesellschafter -
Versammlung vom 15. De -
zember 1931 durch eine :l
8 13, betr . Genußscheine ,
ergänzt .

„Mittelmeer " Import u .
Export , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

Mutet & Co . Schiffahrt -
u . Speditions - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

Kesel & Maier , Mann¬
heim : Das Geschäft mit
der Firma ist von Otw
Kesel senior auf Kauf -
mann und Friseur Otto
Kesel junior , Mannheim -
Feudenheim , übergegan¬
gen .

Johann Gremm , Mann¬
heim : Das Geschäft samt
Firma ist durch Erbfolge
von Johann Gremm auf
dessen Witwe Clara Gremm
geb . Bertsche in Mann >
heim übergegangen . Dem
bisherigen Prokuristen Dr.
Alfred Gremm in Mann «
heim ist wieder Prokura
erteilt . Weiter ist zum
Prokuristen bestellt : Dipl
Kaufmann Viktor Gremm
in Mannheim .

Müffig & Schmitt .
Mannheim : Die offene
Handelsgesellschaft hat am
15. Februar 1931 begon
nen . Johanna Müssig ge
borene Krott . Ehefrau des

Kaufmanns Friedrich
Müssig , Karl Schmiß ,
Kaufmann , beide in
Mannheim , sind persönlich
haftende Gesellschafter .

Rudolf Kaiser, . Mann -
heim : Die Firma ist er
loschen.

Folgende Firmen sind
erloschen :

Karl Aug . Becker Nachf.
Wilhelm Funk, Berger &
Co., Jea » Betz , „Li-Rek "

Everard Hoedemaeker,
Wolfgang Retzer, Edmund
Rück , August Stumpf ,
„ Bidea " - Organisation Mil -
da Friedrich, Weil & We¬
ber, alle in Mannheim .

Kupsermaun & Co .,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

Carl Nüsseler Sohn ,
Mannheim : Die Firma ist
geändert in : Christian
Nüßeler : Das Geschäft
samt Firma ist von Kauf -
mann Christian Nüßeler
auf Kaufmann Hermann
Durler , Mannheim über -
gegangen , der es unter
der Firma Christian Nü -
ßeler weiterführt .
Bad . Amtsgericht , F .- G .4,

Mannheim .

Firma Getreide -Jndustrie
und -Commission Aktien¬
gesellschaft , Berlin : Kaus -
mann Erhard Sinasohn
Berlin , ist zum stellvertre -
tenden Vorstandsmitgli -o
bestellt .

„Nordsee" Deutsche Hoch -
seefischerei Bremen - Cux¬
haven Aktiengesellschaft,
Hamburg , Zweignieder -
lassung Mannheim in
Mannheim als Zweignie -
derlassung ver . .Nordsee '
Deutsche Hochseefischerei
Bremen - Cuxhaven Aktien -
gesellschaft , Hamburg : Ge -
neraldirektor H . F . Wried !
ist aus dem Vorstand aus -
geschieden.

Enzinger - Nnion -Werke,
Aktien- Gesellschaft, Mann -
heim : Hugo Lucius ij+
nicht mehr Vorstandsmit¬
glied . Die Prokura des
August Müller ist erlo -
scheu .

Reinmuth & Co . iu
Liquid .. Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

Matthäus Nester , Mann -
heim : Die Firma ist er -
loschen.

Lebensmittelhaus Mar -
garetaKirsch Wtw ., Mann¬
heim : Inhaberin ist Mar -
gareta Kirsch geb. Schwind ,
Witwe des Christoph Kirsch,
Mannheim .

Hans Bayer , Mannheim :
Die Gesellschaft ist aufge -
löst. Die Firma ist erlo -
schen .

Hans Bayer , Mannheim :
Inhaber ist Kaufmann
Hans Bayer , Mannheim .
Der Gertrud Bayer geb.
Schukat in Mannheim ist
Prokura erteilt .

Josef Kast, Mannheim :
Inhaber ist Kaufmann
Karl Josef Kast , Mann -
heim . Der Frieda Kast ge-
borene Bierbaum . Mann -
heim , ist Prokura erteilt .
Geschäftszweig : Großhan -
del mit Lebensmitteln . Ge -
fchäftslokal : Q 7. 24

Wilhelm Kahn , Mann¬
heim : Die Prokura der
Frieda Kahn geb. Kahn ist
erloschen .
Bad . Amtsgericht, F .-G . 4,

Mannheim .

Mannheim . 33.614
vom 13. Jan . 1932.

Getreide - Jndustrie und
- Commission Aktiengesell-
schaft Zweigniederlassung
Mannheim in Mannheim
als Zweigniederlassung der

Mosbach . B .619
Handelsregister A , Fir¬

ma Leopold Ättmann in
Mosbach : Erloschen .

Mosbach . 13. Jan . 1932.
Bad . Amtsgericht .

Reustadt i. Schw . B .596
Zum Handelsregister A

wurde in Band II unter
O . -Z . 228 neu eingetra -
gen die Firma Friedrich
Faller , Landmaschinen in
Löffingen .

"
Inhaber ist

Kaufmann Friedrich Fal -
ler in Löffingen . Neu -
stadt i . Schw ., 5. 1 . 1932.

Bad . Amtsgericht .
Säckingen . B .627
Handelsregistereintragung

zur Firma Süßlin & Hu¬
ber , Obersäckingen : Der
Gesellschafter Adolf Süß -
lin ist ausgeschieden . Der -
selbe ist gestorben . Als
Gesellschafter sind einge -
treten : Kaufmann Sig -
mund Huber und Säger
Rudolf Huber , beide Ober -
säckingen. Die Firma ist
geändert in Pius Huber
und Söhne , Obersäckingen .

Säckingen , 12. 1 . 1932 .
Amtsgericht.

Schönau , Schw . B .615
Handelsregistereintrag A

Band I zu O .-Z . 252,
Firma Eduard Zimmer¬
mann Witwe in Schönau :
Die Firma ist erloschen.

Schönau , Schw .. 7. Jan .
1932. Amtsgericht .

Singen . 33 .590
Handelsregister .

Handelsregistereintran » >
I O .-Z . 73 bei der Firma

Transit - Transpo ?tl,esell -
schaft m . b . H. in Singe »
a . H . : Gesellschafterbe -

*
schluß vom 28. Dez . 1931 ;

*
Erhöhung des Stamm ,
kapitals auf 20 000 RM . i

Singen a . H ., 4 . 1 . 32.
'

Bad . Amtsgericht II .
Singen . 83.591

Handelsregister .
Handelsregistereintrag \

II O . - Z . 188 bei der Fix,
ma August Maier , Kom.
manditgesellschaft in Sin -
gen : Erteilung der Pro -
kura an Kaufmann Josef
Vochazer in Singen ; Aus .
scheiden von drei Kom<1
manditisten .
«Singen a . H . , 4. 1 . 82.

Bad . Amtsgericht II .
Singen a . H . B .601

Handelsregister .
Handelsregisters infrag B

Band II O .-Z . 38 bei ver
Firma Maggi Ges .m .b .H,in ringen (ZweigniedSc .
lassung in Berlin ) : Di ,
Prokura der Kausleut ,
Gotthold Lorenz , Arnolü
Gerber , August Hinsching
und Oscar Büttner ist er-
loschen.

Singen a . H ., 8 . 1 . 32.
Bad . Amtsgericht II .

St . Blasien . UM
Handelsregister B Bd . I

O .-Z . 13, Firma Spinne¬
rei St . Blasien AG . in
St . Blasien : Durch Be-
schluß der außerordent -
lichen Generalversamm -
lung vom 9 . Januar 1932
ist die Aktiengesellschaft
aufgelöst . Die Vertre -
tungsbefugnis des Vor -
stands Otto Krafft . Fabri «
kant in St . Blasien , ist be-
endigt . Die Gesellschaft
wird durch einen Liquida -
tyL vertreten . Liquidator
ist Paul Schroth , Bücher -
rsvisor in Freiburg i . Br,
Die Prokura des Diplom -
ingenieurs Fritz Krafft u.
des Buchhalters Xavev
Jünger in St . Blasien im
erloschen .

St . Blasien . 12 . 1. 1932.
Amtsgericht .

Stockach . 83.62^
Handelsregister A Bd . I

O .-Z . 25 : Die Firma Fer -
dinand Hermann Witwe
in Stockach ist erloschen .

Stockach, 30 . Dez . 1931.
Bad . Amtsgericht .

Schopfheim . R .824
Handelsregistereintrag

B Band II O .-Z. 5 zur
Firma Webereien Fahrnau
und Langenau , Aktienge-
sellschaft in Fahrnau :
Kaufmann Walther Heck
in Fahrnau ist infolge
Todes aus dem Vorstand
ausgeschieden .

Schopfheim , 5. Febr . 1932 .
Bad . Amtsgericht .

Schopfheim . B .628
Handelsregistereintrag A

O .-Z . 52 zur Firma Gg .
Uehlin in Schopfheim : Dr.
Hans Uehlin ist infolge
Todxs aus der Gesellschaft
ausgeschieden .

Schopfheim . 14. 1 . 1932.
Bad . Amtsgericht .

Triberg ^
~

83.62^
Ins Handelsregister A'

II wurde eingetragen : Fir«
ma Spathelf - Trunk , Jnha «
ber Leo Trunk in Hornberg .

_ Ferner wurde bei der
Firma Severin Burger ,
Schonach . als Inhaberin
eingetragen : Sevenig Bur¬
ger Witwe , Hermine geb.
Hacker, in Schonach .

Triberg , 14. Jan . 1932.
Amtsgericht .

Überlingen . B .608
Handelsregister Abt . A

Band I O .-Z . 144 : Finna
Mech. Baumwollweberei

Meersburg A. & I . Er¬
langer in Meersbura , in
Liquidation . Dre Liauida -
tion ist beendet , die Firma
erloschen .

Den 8 . Jan . 1932.
Bad . Amtsgericht

Überlingen .
Millingen (Baden ) . B .598

Handelsregistereinträge .
1 . A Band I O .-Z . 365,

Firma Schwarzwälder
Apparate - Bau - Anstalt

August Schwer Söhne in
Billingen : Die Prokura
des Wilhelm Roebel ist
erloschen .

2. A Band II O .-Z . 171 :
Firma Schalmei -Fabrikate

Robert Tchmolinsky in
St . Georgen i . >schw . In -
haber ist Christian Stei -
dinger , Kaufmann in St .
Georgen i . Schwarzw . Der
Übergang der in dem Be-
triebe des Geschäfts be-
gründeten Forderungen u.
Verbindlichkeiten mit Aus -
nähme derjenigen , die sich
aus dem zwischen dem
bisherigen Inhaber und
dem Verband der Funk -
industrie E . B .\ in Berlin
bestehenden Lizenzvertrage
vom 30 . 9 . 1930 ergeben ,
ist bei dem Erwerbe des
Geschäfts durch Christian
Steidinger ausgeschlossen .

Villingen , 8. 1 . 1932.
Bad . Amtsgericht I .

Druck G . Braun . Karlsruhe
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